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araına Julius Öpfners bleibende Aktualıtat

30 ach seinem Tod cheint
der Konzilsvate Döpfner fast vergeSSecnh

se1n. eine Fähigkeit, Brucken

schlagen, Mac diesen ode der 1sStUumMer In der Bundesrepublik
bedeute  en chenmann aber auch Deu  land, die 97/5 abgeschlossen werden

konnte, Stan: eTtr IM Scheinwerferlicht der deut:eute zu leinem wichtigen Lehrer.
schen Öffentlichkeit. Als eT 24 Juli 976 E1-
1LE tödlichen Herzi erlitt, WarT eTr erst 62
Jahre alt. » Wir edauern MIC ondern UNs«,
formulierte damals e1ne JTageszeitung. 3() reDie Nachricht VON seinem plötzlichen T1od

für viele Menschen SCNOC  end enn Kar- SINd eitdem
inal Julius Döpfner WarT TÜr S1e e1n außeror- Meiner ahrnehmung ufolge 1st e still
entlich glaubwürdiger und uge Repräsentant Julius Döpiner geworden. Zwar WISSeN /eitzeu:
der katholische Kirche und e1N (‚arant e1ner pCN, die ihn geschätz haben, auch eute noch

dUSSEeWORENEN nachkonziliaren Erneuerung. liebenswürdige über innn berich:
(‚eboren wurde T 013 1M unterirank1ı tien Aber In der kirchlichen oder gesellschaftli-

schen Hausen DEl Bad issingen. Nach seinem chen iskussion eru sich kaum einmalJe:
tudium In Rom und einıgen Jahren priesterli- auf in  S Jüngere und Theologen

kennen heste noch seinen amencher Tätigkeit wurde eT 1M 948 Z  3 Bi:
VON ürzburg eweiht. 057 folgte der Auch ich selbst den Nachgebore-

Wechsel nach Berlin und 1961, dreli nach Ne  S Ich habe Julius DÖöpIner leider N1IC ver
Sse1iNer Z  3 ardinal, die Berufung Önlich kennen elernt Ich Wurde auf ihn aldl-
nach München Julius Döpfner wird mMiIt ecC merksam, als ich nach Vertretern e1Ner glau

den einflussreichsten Vätern des /Zweiten Va: rdigen Kreuzesspiritualität esucht habe .4 Bei
tikanischen Konzils ezählt. Wie seın Konzils Julius Döpfner nat mich fasziniert, dass eTt nıe

Nachlass elegt‘!, WarTr eT N1IC 1Ur Moderator, theologisch-abstrakt VO  3 Teuz gesprochen hat,
ONdern auch kirchenpolitischer und theologi ondern ebendig-konkret.» 1eSs entsprach
Sscher Inspirator. Noch INn Rom wählten inhn die N1IC 11UT seinem priesterlichen Uund 1SCNOI:

ijeder der eutschen Bischofskoniferenz chen Wahlspruch, der dem Apostel Paulus enNnt

inhrem Vorsitzenden In dieser Aufgabe und liehen War': » Wir aber ristus, den (Ge-
sSschlelblc als Präsident der (;emeinsamen Syn: kreuzigten« KOT K, Z3) ihm zudem e1N
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Herzensanliegen, das Evangelium verkün- herangetragen werden Julius DÖöpfner wurde
den, dass 6S auch WI1e eTr gern »der sich bereits IN se1iner Studienzeit bewusst, dass ET

Mensch des Kaumfahrtzeitalters« verstehen kÖöN: seiner erkun und seinem ature NIC eNtL
eiıne Kreuzesspiritualität verscnalite ih !liehen kann Er uUsste 05 auch nicht, denn er eTt

e1ne ebenseinstellung, die ich als außerst anre: kannte, dass sSse1INe einmalige liche atur
gend empfinde, denn S1e half inm, In der GE der Nährboden TÜr die 1C Naı 1st.
gensäa  1C  eit des Daseins auszuhalten kine kinem Freund Herichtete eTt als Zwanzig
se1iner Lieblingsformulierungen hat sich INn mMe1l1- ahriger VO  3 »Innewerden des eigenen begrenz-

krinnerung eingeschrieben: Man MUsse die ten Ch«, dann festzustellen: »IC SCHNE den
inge des Lebens sehnen »”NÜüchtern und innig Jag, dem mMIr mit einiger arheı NUT das
gleich«. [J)as kann auch heißen zugleich realls: Priester- und Menschenbild VOT die eele tritt,
SC und läubig, oder eerdet und gOLLver- das sich dusSs meınem naturgegebenen Material
bunden ScChAhNItzen ässt; S mMmusste organisch ohne Ver-

diesem »nüchtern und Innig zugleich« biegung me1nes Wesens sich bieten Uund doch
1st e1ne Spannungseinheit bezeichnet, die Man e1ine geWIlsse Harmonie und Vollendungshöhe
NIC einseitig auflösen dart. enn wurden WIT haben.«4 Das theologische Axiom ygratia
die Angelegenheiten uNnseTes Daseins 11UT nüch nıt Naturam« nNier e1Ne sehr anschauliche
tern analysieren, lieben WIT auf uUunNs selbst Variation und chafft die Grundlage für e1n
zurückgeworien. Hätten WIT 1M Blick auf die N »nüchtern und NN1S« ausgerichtetes Dasein
1la aber 11UT omme Sprüche D dann OT- Nac  eNkKIC mMm CS, WEln der eologie-
Sschlıienen WIT angesichts des komplexen Daseins tudent dem Freund schreibt, elT, Döpfner, WeT:

entrückt. Julius Döpfiner EerWwucCchns dus der selbst: de kein Wissenschaftler werden, vielmehr
gewählten Option e1ine SsStaunenswert: Bereit: eT e1nNMa e1N tiefgebildeter Seelsorger se1n, denn
chafit, Spannungen auszuhalten, e1ne Bereit: avon habe die Kirche erschrecken wenige.>
schaft, die aufzubringen Uunls eute (VOr IM
» Harmoniemilieu Kirche«) schwer d. aber
N1IC weniger abverlangt WIrd Fünf Tun Selbstbewusstsein und emu
SPaNNungen tallen mMIr besonders 1INSs Auge

@& Julius Döpfner kam VON einem ODerilacCc
lichen Karrieredenken her esehen chnell

atur und na »hohen kirchlichen hren« uUucNtiern betrachtet
wurde in  3 In den schwierigen Nachkriegsjah-

@  ® Die und grundlegendste pannung TEl INn ürzburg e1Ne große Verantwortung aul-
liegt INn UuNs selhst u  e die pannung gebürdet, wWwIiewohl er Jung und relativ nerfah:
ScChen eal und Wirklichkeit. Romano (uardinis ren WAarl. Berlin Jag 1M Spannungsfeld der elt.
Rede VON der Nahme se1Ner SEIDST« markiert mächte und rief e1Nne Ordern! Seite
die große Herausforderung e1Nes Men: In seınem esen wach Die Uunchner Zeit WarTr

schen, dass eTtr sich ämlich ZUuUreC  en [NUSS eprägt VOIN den Herausforderungen des /Zwei-
MI1t seinem 50-Dein, das eben iImmer defizitär ten Vatikanischen KOnzils und den NaC  Z111:
Jeibt, VOT allem NinNsic  C der vielen deale, d{Iel Reformen und isen, die Julius Döpfner
die 1M au{iTfe e1Nes Lebens einen Menschen schwer chaffen machten
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In den unterschiedlichen Kontexten WAäaT- les dUus sich heraus eisten kann Oder INUSS, SO  S

tete Man VOT in klare Stellungnahmen. dern VON ott hinzugegeben wird, Wads seinem
uUusste Urientierung vermitteln ur er In Heilsplan 1en In e1nNner Predigt formulierte ET

Uurzbu als yfeiner, unger, distanzierter und einmal Wel1lse »  1r SiNd Sal NIC der Meinung,
itischer Bischof, der sich selbst hineintastete dass unNns auf UuNseTeTr Lebensfahr NIC passieren
1NS Gegenüber der Menschen und Verhältnisse«© kann 9 Wir leiben Nuchtern und ohne Leicht-:
beschrieben, rlebte MNan ihn INn München SINN, WIT un das Unsere und WIT ehalten
Itmals auch temperamentvoll Er ertrauen auf den Vater«/.
konnte UrCNaus selbstbewusst auitreten erl:
kales (‚ehabe WarT ihm jedoc iIremd

WarT sich se1iner selbst Dewusst, kannte Eigenverantwortung und
se1ne ufgaben, SE1INE Stärken, aber auch SE1INE Kırchentreue
(Grenzen. Der angesehene ischof und ardına.
sah sich selbst als »armen Knecht SeE1INES ® Kritiker Nöpners tellen insbesondere se1INe
zıgten Herrn« formulierte Al dies 1Im einen Reaktion auf die 968 VON ap. Paul verfass:
Tels Sehr hrlich erza el dann auch VON S@E1- Enzyklika » Humanae VITae« INn rage Jatsäch
1neN Otfen und Ängsten und Tachte 1ese INn Be HCN kam die »Königsteiner Er
ziehung UT  Z gekreuzigten T1ISTUS wlederum arung« der Deutschen Bischofskonferenz auf
In e1ner nüchternen und nnigen e1se Döpiners Nnıllalive zustande erdings darf e1Ne

gerechte Beurteilung drei wesentliche achver
nalte, welche Döpfners kEigenverantwortung und
(Jewissensno kennzeichnen, N1IC UuNDeruCel und Vertrauen
ichtigt lassen Frstens aps Paul die

e Man kann NUur arüber staunen, welches » Kommission [Ür die tudien VON BEeVı  erung,
amilie und (Geburtenkontrolle« einen RatDeitspensum Julius Döpfner In se1INer Lebenszeit

bewältigt hat ET WAalT Neißig, konnte ebeten ()ttaviani WarT der Vorsitzende
acken, IM tatsächlichen und IM übertragenen dieser Kommission, DÖöpiner dessen
Sinn. War etr als räfekt des Würzburger Kna: Stellvertreter. Als Olcher er dem aps das
Denseminars Kilianeum amı beschäftigt, den Majoritätsvotum vorzutragen, Kardinal ()ttavia-

nN1 das Minoritätsvotum d dem sich derSchutt der Bombenangriffe e1sE1LEe schaffen,
arbe1ltete Al späater als ischof und Kardinal aps [0]9) oroßer Überraschung

enberge ab, je[ß (utachten einholen, stuldierte chloss we1ltens and wenige Wochen nach Er
s1e, führte Gespräche itmals bemüht, ZWW1- scheinen der Enzyklika der kssener Katholiken:
schen unterschiedlichen Standpunkten VeI- Lag Del dem die Wellen der kErregung Noch:
mitteln und Missverständnisse auszuraäaumen Ekine rklärung der Bischoifskoniferenz
Stets WaTr S la  S e1n liegen, Del den enschen WaT eshalb UNaUSWEIC  ich und sollte der Ver:

se1n, die Tlester effen, Pfarreien De mitdlung ZWISCAHeEeN unterschiedlichen ichtwei

suchen, als kirchlicher Ansprechpartner INn der SE dienen Und TY1Ltens wollte araına: Döpiner
OÖffentlichkeit Z Verfügung stehen sowohl dem aps als MC den vielen (Gläubi

Aber Julius Döpfiner verfügte auch über die gEeN, die sich In (‚ewissensnöten sahen, erecht
gläubige Gelassenheit, dass N1IC der Mensch al werden 1eSs dokumentier der ( von den n
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kern oftmals gal N1IC beachtete) lext der und uUunNs die Ausweglosigkeiten abnehmen WUTF-
rklärung sehr eindrucksvol de ass eT 65 In der ege NIC LUL, verschärit

Fin Mitarbeiter Öpfners Dezeugt die Problematik für den glaubenden enschen
zudem y Es WalT dem araına e1n ernstes DET- noch e1ın Vielfaches Warum schreitet .Ott
sönliches Anliegen, sich möglichs bald 1M NMIC e1n? Julius DÖöpfner, der das e1C0Vo
miıttelibaren espräc dem aps stellen.« In durc  euzte [)asein betonte {tmals
teressant 1Sst Beobachtung: {br WarT ott »1S NIC das etzte alles ScChNEebeNde 1€!
SIC  1C beglückt darüber, dass sSeın In der ette, der WIT uns uchend an
rales Meotiv und der TNS Sse1INer 1ScChen ET STEeNK Er 1st vielmenr »cder Sallz ere, der N1e

wagungen uneingeschränkt gewürdigt wurden, Begreifbare«?. Solche hrifurcht L[ut Not, WEeNN

Wenn auch 1IM ONnkKkreien ge. die Differenz Man IM IC auf die Zeitgenossen den 1INATUC
estehen leiben musste.«$ Es Ware aufschluss gewinnt, die einen reden N1IC VON Gott, weil
reiIcC erfahren, WI1e Julius Döpfner sSein da S1E N1IC mehr) ihn glauben Ikönnen), und

maliges OtuUumM dUus eutiger 1Cbeurteilen die anderen reden VON inm, als ware eTtr eın (Ge:
de Spekulationen arüber Sind innlos Aber genstan! 1NTres alltäglichen Lebens, leicht De
SINNVO bleibt Cd, den Spannungsbogen wahrzu- oreifbar und handhabbar, je nach Notwendi  eit.
nehmen, den eS halten oilt, WEeNnN INa El uUuchtern die Welt wahrzunehmen, auch und
genverantwortung und Kirchentreue gleicher gerade ihre Not und hre Aporien, das Schweigen
malsen gefährdet S1e (‚ottes auszunalten und ugleich oder ITO  NS

dem) INnNIg und ehrfürchtig auf den geheimniSs-
ollen, unauslotbaren ott 9 das

Glaube und Ehrfurcht und bezeugt die Kreuzesspiritualität des
Julius NÖöpIner.

€ Wenngleich 11all sich MancAMmMa: mehr EIin: Kardinal Lehmann In e1Nner VWürdigung
deutigkeit 1M en WUunschen würde, SOdass araına Döpfners einmal »  as Kreuz gab dem
die inge NUun entweder schwarz oder weiß, gul araına die Kraft, jene Spannung auszunalten,
Oder bÖöse waren solche kEindeuti  eit oibt S der vliele scheitern eDen miIt der Kraft einer
nicht! Was en 1St komplex und NIC selten unbesiegbaren Hoffnung, ohne die Widerstände
AZU und das MaC uUuNns SCNalie‘ und Schwierigkeiten des Lebens verdrän
Willkommen Ware 0S da, Wenn .Ott die Frag: gen.« 10 [)as Vorbild Julius Döpfiners bleibt des:

würdi  eıten des Daseins [Ür uns Deantworten halb zeitlos aktuell
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